
kraut“ — P. officinalis L. — zu finden ist, während das nahe verwandte 
„ /Ästige Glaskraut“ — P. ramiflora M nci-i . —, dem neuerdings sogar mit 
einiger Berechtigung eigener Artwert nicht mehr zuerkannt wird, hier voll­
ständig fehlt, obwohl P. ramiflora am mittleren Rhein nicht selten ist 
(s. Hess. Florist. Brief 4/1952: Bericht von H. v. E sebec k) und auch an 
Neckar und Lahn, teilweise z. B. bei Hirschhorn am Neckar, vergesellschaftet 
mit P. officinales L. auftritt.

Schriftenschau
G a u e  k 1er ,  K o n r a d ,  D i e  B i e n e n - R a g w u r z  ( O p h r y s  a p i -  

f er  a H u d s .) eine neue Orchidee der Frankenalb. In „Bausteine z. fränk. 
Heimatforschung“, 6, Erlangen 1959. — Diese kostbare Orchidee wurde in 
jüngerer Zeit auch an einigen Stellen der Frauenalb gefunden. Prof. Gauckler 
faßt die Fundberichte und seine eigenen Beobachtungen zusammen und veranschau­
licht sie auch durch ein Kärtchen ihrer Verbreitung im östlichen Süddeutschland. 
Ihr sprunghaftes Auftreten erklärt er durch klimatische Verhältnisse und reiche 
Samenbildung.
S c h r i f t e n r e i h e  d e r  N a t u r s c h u t z s t e l l e  D a r m s t a d t ,

VI, 4, 1959. Selbstverlag der Naturschutzstelle. — Das neue Heft bringt 
zunächst einen Nachruf auf unseren leider viel zu früh von uns gegangenen 
Freund Helmut Klein aus der Feder von P r o f . D r . O t t o  STÖCKER. Der Ver­
fasser ist wie kaum ein anderer berufen, die wissenschaftliche Leistung und die 
menschliche Persönlichkeit des Verstorbenen, mit dem er fachlich und in echter 
Freundschaft viele Jahre lang verbunden war, zu würdigen. Das dem Nachruf 
angefügte Verzeichnis der Schriften von Helmut Klein läßt noch einmal erken­
nen, wieviel wir hessischen Floristen in Helmut Klein, der auch zu den Gründern 
unserer Floristischen Briefe gehört, verloren haben. — Den Hauptteil der neuen 
Veröffentlichung nimmt das von D r . WOLFGANG L u d w ig  zusammengestellte 
„Schriftenverzeichnis zur hessischen Pflanzenwelt 1941—1957“ ein. Durch diese von 
allen Floristen sicherlich dankbar begrüßte Arbeit wird die floristische Bibliographie 
für unser Gebiet im Anschluß an die früheren Veröffentlichungen von L. Spilger 
aufs laufende gebracht. Daß hierbei nicht nur das Land Hessen, sondern auch 
einige Nachbargebiete gebührend berücksichtigt wurden, erhöht den Wert der 
Arbeit ebenso wie die Tatsache, daß neben der rein floristischen Literatur auch 
solche über Volksbotanik, Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, Parkanlagen 
und Gärten Aufnahme fand. B. Malende
B ä ß l e r ,  K a r l ,  D e r  g e l b e  S c h u p p e n w u l s t l i n g  ( S q u a -  

m a n i t a  s c h r e i n e r i  1 MB ACH«) In „Pfälzer Heimat“ Heft 3, 1959. — 
Erstfund des in Deutschland bisher unbekannten Blätterpilzes auf Pfälzer Boden 
durch Frau B. Bäßler im September 1959.
E b e r l e  G e o r g ,  D i e  P i m p e r n u ß  ( S t a p h y l e a  p i n n a t a )  

u n d  d i e  F l o r a  d e s  E b e r s t e i n s .  In „Nass. Ver. f. Naturkd.“, 94, 
Wiesbaden 1959. — Die Kalkgebiete des Biebertales bei Gießen fanden in letzter 

Zeit besondere Beachtung bei den Floristen. Dr. Eberle hat dort die an der 
Grenze ihres ostmittelländischen Verbreitungsgebietes in einigen Sträuchern wach­
sende Pimpernuß gefunden, und untersucht, ob es ein ursprüngliches Vorkommen 
ist oder nur durch ehemalige Anpflanzung entstanden sei. An diesem Beispiele 
zeigt er auch, daß es unsinnig ist, unbequeme Naturschutzprobleme durch „be­
reichernde Eingriffe“ zu beseitigen.
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